
KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 16. Juni - Gottesdienste: 9.30 Uhr Hitzelrode, 9.30 Uhr
Grebendorf, 10.30 Uhr Jestädt, 10.30 Uhr Frieda.
Sonntag, 23. Juni: 12 Uhr Sternwanderung nach Motzenrode

Land ist erst
28 Jahre alt

„Slowenien hat zwei Etagen“
Kinderprojekttag zu europäischem Land in Grebendorf

D er Kinderprojekttag „Slo-
wenien“ ist in Greben-

dorf gefeiert worden. Das
Thema des Jahres: „Kommt,
alles ist bereit!“ geht auf eine
Geschichte im Neuen Testa-
ment zurück und berichtet
von einem Menschen, der zu
einem Festessen eingeladen
hatte. Doch alle Eingelade-
nen hatten schon etwas ande-
res vor und kamen nicht. Da-
raufhin wurden alle eingela-
den, die sonst ausgeschlossen
waren – etwa Obdachlose, Ar-
me und Kranke.

Mit dieser Geschichte im
Hintergrund wurde für die
Kinder auch ein Fest organi-
siert, bei dem jeder willkom-
men war. Neben den Infor-
mationen über das Land und
sie Situation in Slowenien
sollten die Kinder einen Tag
voller Gemeinschaft erfah-
ren. So hatte sich auch ein
Kind im Rollstuhl angemel-
det: Das Titelbild des diesjäh-
rigen Weltgebetstages wurde
von einer slowenischen
Künstlerin gestaltet. Auf dem
Bild sind verschiedene behin-
derte Kinder und eine ge-
flüchtete Mutter mit Kind zu

sehen, die gemeinsam feiern
und am Festessen teilneh-
men.

Zu Beginn wurden die Kin-
der herzlich willkommen ge-
heißen. Anschließend wurde
gemeinsam das Essen vorbe-
reitet: Gemüse und Obst ge-
schnitten, Hefezöpfe gefloch-
ten, Kräuterquark angerührt
und Würstchen in Teig einge-
rollt. Das hat allen Kindern
viel Spaß gemacht, und das
Ergebnis war toll.

Slowenien ist ein kleines
Land. Und es ist eigentlich
erst 28 Jahre alt: Davor hatte
das kleine Land eine schwere
Geschichte mit Krieg, Mord
und Verfolgung. Nur zwei
Millionen Menschen leben in
Slowenien. Und sie sind sehr
stolz darauf, endlich ihr eige-
nes Land zu haben. Slowe-
nien hat eine wunderschöne
Natur. Klare Seen mit Trink-
wasser, tiefe Flüsse mit vielen
Fischen, grüne Wälder und
riesige Höhlen. Deshalb hat

Slowenien auch „zwei Eta-
gen“, denn unter der Erde
gibt es einen Keller in Form
von gigantischen Höhlen.

Nach so vielen Informatio-
nen ging es erst mal raus zum
Spielen. Die Bewegung hat
gut getan: Vor allem bei dem
schönen Wetter und viel Son-
nenschein. Und dann gab es
endlich Essen: Obstspieße,
Hefezöpfe, Gemüsesticks mit
Kräuterquark, Würstchen im
Schlafrock und Wackelpud-
ding mit Vanillesoße. Nach
dem Essen wurde gebastelt.
Es wurden Grottenolme aus
Salzteig modelliert und Bil-
der gemalt. Der Grottenolm
ist ein augenloser Salaman-
der, der nur in Sloweniens
Höhlen lebt.

Jesus war auch auf ein Fest
eingeladen, wo nur „wichti-
ge“ Persönlichkeiten eingela-
den waren. Das fand er spie-
ßig und erzählte dem Gastge-
ber eine Geschichte: „Jemand
lud zu einer Party ein. Doch
keiner wollte kommen. Alle
hatten etwas Besseres vor
und fanden eine Ausrede.
Deshalb hat der Mensch dann
alle Außenseiter eingeladen,

die sonst niemand einladen
wollte. Und sie feierten alle
zusammen ein schönes Fest.
So sollst du es auch machen“,
sagte Jesus zu dem Gastgeber.

Auch wir sind traurig,
wenn wir feiern wollen und
unsere Freunde absagen. Ge-
nauso traurig sind wir, wenn
jemand eine Party macht, wo
alle anderen eingeladen sind,
nur wir nicht! Niemand will
ausgeschlossen sein. Und so
wollten wir es heute machen.
Ihr ward alle eingeladen, alle
waren willkommen! Schön,
dass ihr alle gekommen seid!

Zum Abschuss gab es eine
Disco. Der Raum wurde ver-
dunkelt, und in die Lampen
Discokugel-Glühbirnen ge-
schraubt. Dazu gab es Party-
musik vom „Roten Pferd“ bis
„Wir woll’n die Eisbären
sehn“ und natürlich auch
Partyspiele.

Insgesamt haben 28 Kinder
teilgenommen. Finanziell
wurde der Tag unterstützt
von der Jugendförderung des
Werra-Meißner-Kreises, der
evangelischen Kirche Kurhes-
sen und dem evangelischen
Kirchenkreis Eschwege.

Insgesamt haben 28 Kinder am Projekttag in Grebendorf teilgenommen: Neben Informationen zu Slowenien gab es zahl-
reiche Spiel- und Bastelaktionen. FOTO: PRIVAT/NH

Von Schnitzeljagd bis Tennis
Jetzt Kinder anmelden für die Ferienspiele der Gemeinde Meinhard

ßigung der Teilnehmerge-
bühr erwirkt werden. Ge-
schwisterkinder erhalten
grundsätzlich eine Ermäßi-
gung von 50 Prozent auf die
Teilnehmergebühr. Die Kin-

der können komplett für eine
oder zwei Wochen angemel-
det werden, oder aber auch
nur für einzelne Tage.

Das komplette Programm
sowie das Anmeldeformular
erhalten Sie bei der Gemein-
de Meinhard, den Außenstel-
len der einzelnen Ortsteile
und auf der Homepage der
Gemeinde Meinhard.

Möchten Sie Ihr Kind/Ihre
Kinder für die Ferienspiele
anmelden, senden Sie bitte
das ausgefüllte Formular an:
Gemeinde Meinhard, Ann-Ka-
thrin Krannich/ Danja Geil,
Sandstraße 15 in Meinhard.
Frau Krannich und Frau Geil
stehen Ihnen gerne für Fra-
gen und ergänzende Erläute-
rungen zur Verfügung. Sie er-
reichen Sie unter der Telefon-
nummer: 7 48 00 oder
74 80 11 sowie per E-Mail:
ann-kathrin.krannich@ge-
meinde-meinhard.de und
danja.geil@gemeinde-mein-
hard.de.

mittag um 16 Uhr. Die Kosten
für die Betreuung belaufen
sich auf zehn Euro pro Tag/50
Euro pro Woche inklusive
Frühstück und Mittagessen.
Auf Antrag kann eine Ermä-

A uch in diesem Jahr bietet
die Gemeinde Meinhard,

dank der Unterstützung der
vielen ehrenamtlichen Helfer
wieder Ferienspiele für Kin-
der im Alter von sechs bis 14
Jahren an. Sie finden in der
zweiten und dritten Ferien-
woche, also vom 8. bis 19. Ju-
li, statt. Egal ob Tennis,
Schnitzeljagd, Wandern,
Abenteuer bei der Feuerwehr
oder der Umgang mit Pferden
– die ehrenamtlichen Helfer
und die Vereine haben wie-
der ein buntes Programm auf
die Beine gestellt, um die Kin-
der in diesen zwei Wochen
auf unterschiedlichste Art
und Weise zu unterhalten.
Die Ferienspiele bieten den
Eltern eine gute Möglichkeit,
ihre Kinder während der
Sommerferien betreuen zu
lassen.

Die Ferienspiele beginnen
täglich morgens um 8 Uhr
am jeweiligen Veranstal-
tungsort und enden am Nach-

Garant für mächtig viel Spaß und beste Betreuung: die Ferien-
spiele der Gemeinde Meinhard. FOTO: PRIVAT/NH

Bonsaifreunde
werden 25 Jahre alt

Schwebdaer Arbeitskreis feiert Jubiläum
Krekeler war ein führender
Gestalter in der Bonsaiszene
– nicht nur in Deutschland,
sondern auch weltweit. Den
Besuchern der Ausstellungen
ist Horst Krekeler sicher noch
in Erinnerung, denn die Bon-
saifreunde durften ihn zwei-
mal als Bonsaigestalter prä-
sentieren. Leider ist er vor
wenigen Jahren verstorben.
Auch denken sie gern an eine
Busfahrt zu einer Bonsaischu-
le in Enger zurück, zu der der
AK über 40 Gäste begrüßen
durfte. Neue Mitglieder konn-
ten gewonnen werden, aber
auch einige haben den AK
wieder verlassen.

Wie auch bei vielen ande-
ren Vereinen bestehen Pro-
bleme bei der Nachwuchsge-
winnung. Aus diesem Grund
haben die Bonsaifreunde
auch davon Abstand genom-
men, anlässlich ihres Jubilä-
ums eine Ausstellung zu or-
ganisieren. Sie wäre aus ar-
beitstechnischer Hinsicht
nicht mehr zu stemmen ge-
wesen. Daher feierten die
Bonsaifreunde mit dem be-
freundeten Arbeitskreis aus
dem Weserbergland diesen
Tag mit einem internen
Workshop. Bei herrlichem
Wetter und lockerer, ange-
nehmer Atmosphäre wurde
im Bonsaigarten von Christia-
ne Weiter in Meinhard-Mot-
zenrode geschnitten, gedrah-
tet und so weiter – eben „ge-
bonsait“. Dabei kam das leib-
liche Wohl natürlich auch
nicht zu kurz. Der Tag wurde
mit einem gemeinsamen
Abendessen bei guter Stim-
mung abgeschlossen.

An dieser Stelle möchten
die Bonsaifreunde darauf hin-
weisen, dass Neumitglieder
willkommen sind. Die mo-
natlichen Treffen an jedem
zweiten Donnerstag eines
Monats finden privat statt.
Gäste sind natürlich auch im-
mer gern gesehen. Infos über
die monatlichen Treffen sind
unter Telefon 0 56 51/5 06 35
oder 0151/20 16 28 74 (Gerd
Heuckeroth) zu erfahren.
Info: Wegen der Urlaubszeit fällt
das Treffen am Donnerstag, 13.
Juni, aus.

I n diesem Jahr blicken die
Bonsaifreunde Werratal 94

auf 25 Jahre des Bestehens ih-
res Arbeitskreises zurück. Es
war im Jahr 1993, als beim
Kirmesmontag-Frühschop-
pen rein zufällig das Thema
„Bonsai“ Gesprächsstoff war.
Schnell war klar, dass es in
Schwebda einige Leute gab,
die diesem Hobby nachgin-
gen. Nach und nach wurden
die Kontakte untereinander
aufgebaut, und Anfang des
Jahres 1994 wurde dann der
Entschluss gefasst, einen Ar-
beitskreis zu gründen, der
dann bis heute den Namen
„Bonsaifreunde Werratal 94“
trägt.

Die damaligen Gründungs-
mitglieder waren: Anja Schä-
fer (jetzt: Schleuchhardt), Jür-
gen Bailly, Wolfgang Fischer,
Ralf Glorius, Edgar Grimm,
Gerd Heuckeroth, Karl Kren-
ner und Erhard Schmuck
(Sontra). Als Ziel setzte sich
der neue Arbeitskreis neben
den eigenen Treffen auch die
Verbreitung dieses spannen-
den Hobbys. Der Arbeitskreis
traf sich von nun an einmal
im Monat im Bürgerhaus in
Schwebda, um die schöne
Freizeitbeschäftigung ge-
meinsam zu pflegen, indem
Bäume gestaltet und Erfah-
rungen ausgetauscht wur-
den.

Der AK (Arbeitskreis) ge-
hört seit dem auch dem BCD
(Bonsaiclub Deutschland) an.
Im Laufe der Zeit hat der AK
viele Bonsaiausstellungen in
Schwebda und Jestädt ausge-
richtet und auch diverse
Workshops für die Öffent-
lichkeit angeboten. Um das
eigene Wissen zu vertiefen,
wurden mehrfach Fachaus-
stellungen deutschlandweit
besucht und auch an diver-
sen Fachkursen und -semina-
ren teilgenommen, bis zum
heutigen Tag. Unvergessen
sind in diesem Zusammen-
hang die Wochenendsemina-
re von Horst Krekeler im
Odenwald, die sehr viel Fach-
wissen vermittelten, aber
auch einen anstrengenden
Arbeitseinsatz in Sachen
„Bonsai“ erforderten. Horst

Bestehen seit nunmehr 25 Jahren: die „Bonsaifreunde Werra-
tal 94“. FOTO: PRIVAT/NH
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